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Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb im Königreiche Sachsen 
im Jahre 1887. 

Dem .Jahrhuch fiir das Berg- uncl lliittcnwcscm im 
Kiinigrciche Sachsen auf da;; .Jahr 1888 entnehmen wir 
üher den Bergwerks- und Hiittcmhctrich im Jahre 1887 
nachstehende Daten. 

l. Bergwerksbetrieb. 
Die Anzahl der \·erliehenen C:ruhcn hat sich heim 

}~rzhcrghau rnn :!:!;) auf :!rni, heim Steinkohlen- und 
Anthracitlicrghau rnn 4;) auf -t-1 vermindert, wilhrend 
diesclhe heim Braunkohlenherghau von 11-1 auf 117 
gestiegen ist. 

Der Flilcheninhalt der verliehenen Grubenfelder 
umfasf;tc 2fl f.2 lha und entfielen hicnm auf den Erzherg­
bau 1 !! 4 7-t-lw, auf den Steinkohlen- und Anthracitherg­
bau 8:H:!ha uncl auf den Braunkohlenherghau 180;)/ia. 

Die Berghauproduction ist ami nachstehender Tahelle 
zu entnehmen: 

Name der Bergproducte 

A. Erzbergbau. 
Zu den tiscalischen Hütten hei Frei­

burg gelieferte Erze . . . • 
mit :14 ~()8,~78/oySilberinhalt 

n cll (J~~.li2 IJ Bleiinhalt 
. ~8,752 „ Kupferinhalt 

40~,00li" Zinkinhalt 
j " :) 831,5'32 „ Arseninhall 

T3 4~D,-42 " Schwefolinlrnlt 
",!,~77 „ Nickel- u. Kohalt­

inhalt uni! 
" 2,VID „ Wismut hinhalt. 

.Silber . . . . . . . . . . . . 
i Wismuth-, Kohalt- und Nickelerze 
:Bleiglanz . 

1

zinn ... 
;Wolfram . 

Production 1 Geldwerth i 
-----1- ·i1:---1 

~5 61i0,7 

0.04:1:-3 
4D,8 

l,9 
75,9 
;19,7 

1 

! 
4 1045!JU. 

5 572 
53:10,u i 

ül4 
11)3 ;350 ! 

19140 
1400 ;Arsenkies . . . . . . . . . . . 14,0 

IZinkhlende, Schwefel undKupforkics 0,2 7 

!

Uranpecherz . . . . . . . . . . :·U51i 35 258 
Ocker- und Farhenerde . . . . . . Hi,8 1510 
Braunstein . . . . . . 469,0 7 248 

1Eisenstein 11 680,0 122100 
1 

!Flussspath 1 390,0 10425 i 
;8chwerspath :198,0 15 825 : 
:Quarz . . . 106,0 1330 '1 

I

Halden- und Schottersteine . . 10,0 5 170 
Schaustutren . . . . . . 12 331i i 

""s,...u_m_m_e __ --ll-:""'~9.,..,9""1,..,.5-:, 1'""9.,...()""311_5_0_3_8_9_0_5-

1

1 

B. Steinkohlenbergbaue. 
lsteinkohlen und Anthracite . . . . 4 2!13 4Hi,ü 35 215 940' 
IA us einem '!'heile der Steinkohlen wur-
iden dargestellt: 78 (i45,558t Cokes im 
jw erthe von 978 681,57 M; 846 000 
'!Stück BriquettesimWerthe v. 14382 M. 

C. Braunkohlenbergbau. 
!Geförderte Braunkohlen . . . . . 76ü 732,3 2 236 887 1 

j Aus einem Theile derselben wurden dar- ! 
jgestellt 113 589 57.5 St. Braunkohlen- 1 

1ziegel im Werthe von ß07 803,89 M. 

j 
IIauptsumme der Proda_c_t-io-n-de_s_g_e_-•------•i----1 

sammten Ber,baubetriebes ... 5000064,0993 42 491732 

Die Anzahl der heim Bcrghauhetriehc hcsehilftigt 
gewesenen Arbeiter hctrng :!8 8'11, Yon welchen 27 4-18 
männliche und 71:1 weibliche Inclidducn waren. Von dieser 
Gcsammt.zahl der Arbeiter entfielen auf den Erzberghau 
71il7, auf den Rteinkohlenherghau 18 liilO und auf den 
Braunkohlenherglmu 2il:!-I-. 

'l'iidtlichc V erungliickungcn ereigneten sich im .Jahre 
1887 im Ganzen -10, rnn welchen r'> auf den Erzherghau, 
:12 auf den Rtcinkohlcnhergbau und H auf den Braun­
kohlcnberghau entfallen. 

Der V ermiigensstand der hci dem Bergbau hcstchcndcn 
Cntcrstiitzungscasscn hetrug mit Schluss des .Jahres 1887 
10 72'1 2ß4 :\I G4 l'f gegen ~! 880 !l!l2 l\I !lO l'f des 
Voi:jahres. 

2. Hüttenbetrieb. 
Hoheisen wurde nur in einem \Y erke (Königin 

;\[;trienhiittc zu l'ainsclorf) erzeugt und wurden in einem 
durch :rn Wochen im Betriebe stehenden Hochofen mit 
lil.J. (darunter 2:! weiblichen) Arheitern :II) !lOJ,OOOt Erze 
und -l 108,200t Zuschlagsmaterialien rnrhiittet. Erzeugt 
wurden hieraus 'I rno,1iOi'>t Oicsserei-Hohcisen im W erthe 
yon 17i'd72 ~l, 7-1!12,0!IOt Bessemer-Hoheisen im Werthe 
rnn -l:H :'>illi l\I, 4-t-li;),77:'it l'uddelei>1en im \\"erthe rnn 
2:!:'l :'>22 l\I uncl !18, 7 ilOt Gusswaaren erster Schmelzung 
im Werthe YOn 7!100 ~[, somit zusammen lil 2J7,220t 
im Wcrthc yon tl-lil 4:H~ M. 

\\"eitere, auf das Eiscnhiittcnwesen im Kiinigreiche 
Sachsen heziiglichc Zahlen sind aus nachstehender Tabelle 
zu entnehmen. 

Eisengiesse­
' reien (Guss-

eisen zweiter 
, Schmelzung) 
· Schweisseisen-
i werke 

(Schweisseis. 
u Schweiss-

! stahl) 
Flusseisen­
werke (Fluss­
eisen u. Fluss­
stahl) 

Producirende 
Werke 

58 öö 

2 2 

1 1 

58",!6 

1 

1161 1 

340 

~o 

5 

3 

t Anzahl 

818D5,284 16 

42700,463 1 

17924,108 
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Durchschnlttswertlle der ltauptsiichlichen Producle des i;äcl1sischeo Bergbaues, sowie die durchschnittliche Lelslung­
iu der Produ(·tio n pro Mann der Belrgschaft. 

Prodncirte Menge Geldwerth derselbrn Durchschnittswerth 
pro lOOl~g 

Bergproducte --------------- ----- ---· 

1886 1887 
----------~---------

1886 1887 1886 
1 

1887 1 
--- M-- t--M-- M- Pf!-~-pfl 

1 

I
I, Zu den fiscalischen Hütten in Freiberg ge­

lieferte gold-, silber-, blei·, kupfer-, nickel-, 
1 kobalt-, zink-, arsen- und schwefelhaltige 

1 

Erze 
Eisenerze 

i Wismuth-, Kobalt- urnl Kickelerze . 
Zinn 
Uranpecherz 
Manganerze 

, Arsenkies 
! Wolfram. 

29809,5. 
12097,0 

44, 11 
86,4 
!2,0 

42<!,5 
58,3 
30,5 1 

1 

25 6ti0,7 
l l li80,0 

49,8 
75,9 
3,156 

4G9,0 
1-1,U 
.19,7 

1 : 1 \ 1 
4 382 93!! ! 4 104590 14 : 7f 15 :99 

142 323' 122100 1 17 l i 4 
474557! 533020 1078 '53! lütiO l99 
185083 Hi33ö0 215 21 214 85 

72600\ 35258 (i05 i_I 1117 1 2 
10044 7248 2 38 1 54 

4367 1400 7 ;"i3' 10 91 

: Andere Bergproducte 1 als: Flussspatb, Schwer-
i spath, Farbenerde etc. 2225,4 1 

---1~-------' 

20381: rn140 ö5 14: 48 /'l!JI 
1923,!!4:38 M534! 521891 1 :d 2 741 

39 !H5 199:3 5 :12ö t128 5 0:-<8 905 -W 71 ---W-1 G21 : Producte des ErzLergbanes 
Steinkohlen 
Braunkohlen 

1 Gesammte Bergwerks-Pro<luctio_n __ 
1 i Als durchschnittliche Jahres-Production 

pro ll an n des beschäftigt gewesenen Per­
sonals ergehen sieh: 

bei dem· Erzbergbau . 
n n Steinkohlenberghau 

44785,7 
4 249022,8 

733917,7 

5 v2772G,2 

5,5ti 
222 
2fl3 

:,1293416,li 32199007135215940 - 75 - 182[ 
7tit.i732,3 2144041 22361'87 - 29 - 29, 

,-5-u--i.-'O_ü_t.i_-J_-o-~1t-.13-•-:1_9_6_'3_9_8-7li 42 4917:32 - 78---=- 84i 

! ! i 1 
- - -1 
- - -1 
- - -! 

' :"J.50 
i 
! 222 

:313 

' 1 

: 
6til: 65ß -

1686 1829 -

858 912 -1 " n Braunkohlenhergliau 
Bei dem gesammten Bergwerksbetriebe 

1 

-----·-------------11--------··--- - --- -1 i 

lö9 170 1338 1446 

1 

Der Productcnverkauf hci den fiscalischcn lliittcn­
und Blaufarliwcrkcn lietrug liei einer ,\nzahl von 1717 
Arl1eitcrn im ,Jahre 1~1'7 an: 

im \\"erthc von 
k_q 

Feingold in Scheidegohl . i:i87.·- ifö 1 ti3!J211 M 47 Pf 
Feinsilber in Scheidesilber 89 2t.i5,09i:i\J 11 717 269 " 11 
Wismuth 2 040,0 32 :342 n 1 "> J- n 

(j 

Kupfervitriol 2U 647.420 532 752 n ·15 n 
Nickels11eise :198,850 17 775 " 40 
Zink und Zinkstaub 461, 135 1 ;i 147 " 83 n 
Bleiproducte, als: Probir-

hlei, ·weichblei, Anti· 
mon blei, BleigHi! tP, Blei- ... 
l'aUl'h und Zinnhlei 23 347.445 598 533 n 87 

8r:hrotwaaren 2 039,1225 51j 938 n 51 n 

L i t t e r a t u r. 
Studien Uber den Ursprung de1· Teplitz-Sclaönauer 

T11ermen von Xorbert l\I a ri sc h 1 er. Teplitz 1888. Selbstverlag. 
An die Frage um den Ursprung dieser Thermen ist eine 

Reihe hochwichtigcr wirthschaftheher, auch bergmännischer Intcr­
e~sen !!"eknüpft: jeder Beitrag zur Lösung, auf stichhaltiger Basis 
aufgebaut, verdient volle Beachtung, insbesondere auch dann, 
wenn er . wie dies in der vorliegenden Broschüre der Fall ist, 
die seit Jahrzehnten ausgefahrenen Geleise der Hypothese verlässt 
und in eine neue ßa.hn einlenkt. Sie verdient jedenfalls ein 
weiteres Yerfolgen selbst auf die ~lüglichkeit hin, dass sie zur 
alten Richtung zurückführt, was nur zur Kräftigung derselben 
beitragen würde. 

ßisl1er wurde stets vorausgPsetzt. dass die atmosphärischen 
Nieder~chläge in den Porphyr des Erzgebirges eindringen und 
in jenem von Teplitz, im niederen Sehenkel des communicirenden 

1 
1 

1 i 
q 

Bleiblech . . . . . . . 8 018,~135 
Andere Bleifabrikate, als: 

Bleiröhren, llleidraht u. 
verschied. Bleiapparate l 0 328,4:1') 

Schwefelsäure in verschie-
denen Sorten .... 148 (j(iß,Ofl 

Andere Chemikalien, als: 
Eisenvitriol u. schwefel-
saures Natron . . . . 14 150,81i0 

Arsenikalien, als: arsenige 
Säure, Hoth-, Gelb- u. 
Weissglas, sowie metalli­
sches Arsen . . . . 

Blaufarhwerksprod uctc 
11 563,480 
4 157,li:j 

Summe . 

- -i - -1 
224 lHI :'II 50 Pf 

303 1 )30 n ;~I_) „ 

489 757 " 9-l „ 

46 963 n 43 „ 

30'1044 n i'i n 

2 2 lH üBfi - 75 -
18 l ~{~ 572 ll 2!J Pf 

.l. 

Gefässes, zu Tage treten, au!' dieser Wanderung !!"ri'1ssrrP Tiefen 
und damit aueh hiihere Temperaturen erreichend. 

Der Herr Yerfasser fand im Sande dPr Prquelle Gü0 
0 Quarz 

und 40°,'0 llagnetit: diese letztere ;\fcnge kann nach der ge­
gebenen Darstt·llung unmöglich aus dem l'orphyr, wohl jedo<'h 
aus dem nachbarlichen Basalt stammen. 

Den Versuchen Struve's aus dem Jahre 1824, welche 
bisher als wesentliche Stütze der üblichen Hypothese über die 
Entstehung der Tcplitz-Schönauer ThermPn angesehen wurden, 
wird diese Beweiskraft ahgesprochen, ja auch sie weisen damuf 
hin, dass dem Basalte bei der Entstehung dieser Thermalwässer 
eine hervorragende Rolle zugesproehen werden muss. Diese An­
schauung findet der Herr Verfasser aucl1 in seinen Untersuchungen 
über das Infiltrationsgcbiet, über das Infiltrationsverhältniss zwischen 
Porphyr und Basalt bestätigt. Es wäre ja kein so schwieriges oder 
kostspieliges Beginnen, wenn man St r n v e's Yersuche auch mit 
anderen Teplitzer Gesteinen vornehmen würde, um so mehr, da, 
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